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Herren Bezirksklasse B Gruppe 7 Süd 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

SV Eintracht Alesheim II : 1. FC Berolzheim-Meinheim V 
Freitag, 08.03.2024, 20:00 Uhr

Kamm und Katheder bleiben gegen den 1. FC Berolzheim-
Meinheim V ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 7 Süd 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) traf der
SV Eintracht Alesheim II am Freitag, den 08. März im 18. Saisonspiel auf den 1. FC Berolzheim-
Meinheim V. Die Gastgeber behielten bei ihrem 8:2-Erfolg die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei
sehr sicher. Das Satzverhältnis von 27:9 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine tadellose Leistung
mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag Kamm und
Katheder.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Völlig ungefährdet war der Sieg von Hausleider / Kamm gegen Fuhrmann / Jung
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:3, 8:11, 11:6, 11:7 nicht verloren. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Beim wenig später folgenden 11:
5, 11:6, 11:8 gegen Eisele / Baumstark fanden Kamm / Katheder von Anfang an die richtige
Ausrichtung in ihrem Spiel. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Beim Erfolg von Philip Hausleider gegen Horst Jung konnte
nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Fünf Sätze lang beharkten sich Matthias Kamm und Bodo Fuhrmann, bevor
der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Dann ging es beim
Spielstand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte.
Ausreichend spielerische Mittel hatte derweil Manuel Kamm wiederum letztlich parat, um Martin
Baumstark zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Das war ein souveräner Sieg. Eher wenig
Gegenwehr bekam Sven Katheder beim 3:0 von Roland Eisele. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:1. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Philip
Hausleider bei seiner 1:3-Niederlage von Bodo Fuhrmann dann doch niedergerungen worden. Wie
eng das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei
Punkten Differenz endeten. Völlig ungefährdet war der Sieg von Matthias Kamm gegen Horst Jung
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 4:11, 11:6, 11:7 nicht verloren. Durch diesen sechsten
Zähler war dem Heimteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Manuel Kamm gelang es, Roland
Eisele im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit
einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-
Sieg. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:2. Sven Katheder machte mit
Martin Baumstark bei seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:2.

Nach diesem Sieg des SV Eintracht Alesheim II geht es nun im nächsten Spiel am 12.03.2024
gegen den SV Wettelsheim, während der 1. FC Berolzheim-Meinheim V am 22.03.2024 gegen den
1. FC Pleinfeld antritt.

 Statistik:
 SV Eintracht Alesheim II

Doppel: Hausleider / Kamm 1:0, Kamm / Katheder 1:0 
Einzel: P. Hausleider 1:1, M. Kamm 1:1, M. Kamm 2:0, S. Katheder 2:0 

 1. FC Berolzheim-Meinheim V
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Doppel: Fuhrmann / Jung 0:1, Eisele / Baumstark 0:1 
Einzel: B. Fuhrmann 2:0, H. Jung 0:2, R. Eisele 0:2, M. Baumstark 0:2


